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192 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

que 20,000 à peine, placés par nos so-
ciétés! C'est trop peu. Songeons que notre
almanach est un excellent moyen de pro-
pagande, et que les recettes qu'il procure
à la Croix-Rouge suisse, permettent à cette
dernière de subventionner dans une large
mesure l'Alliance suisse des samaritains, et
qu'elles servent tout spécialement à couvrir
le gros déficit provenant de la publication
du journal hebdomadaire Le Samaritain.

Nous nous permettons dès lors de re-
commander vivement il toutes nos sections
de s'intéresser à répandre l'almanach de
la Croix-Rouge dès maintenant.

La ra/aeL'o».

Zum Perkauf
des Rofkreuz=Kalenders.

Unfer ßalenber, ber bië je|t in beutfdjer
itnb franjöfifdjer ©prad)e fjerauëgegebert mor=

ben mar, mirb für baë galjr 1925 aud) in

itatienifdjer ©pracfje erfd)einen. @r fad itnê

baburdj aud) unfere iûîitbrûber jenfeitë beë

©ottfjarb xt tif) erbrtn gen. ©ê finb im legten

Sat)r runb SO,000 beutfcfje unb jirfa 40,000
melfdje ©peniptare toerfauft morben, baë befte

3eid)en, baf ber Sïalenber großen 2lnflang
finbet unb trot) ber glut bon ®alenberauë=

gaben aller ?lrt fid) einen ißlat) beim ©d)roei=

jertoolf erobert tjat. 2ludj ber nadjftjafjrige
Sïalenber bietet eine reidje güHe toon Sefeftoff
aller 91 ti unb mirb fidjcrlidj feinen Sßeg in
biele ,<pcuiëf)altungen finbeti. iRötig ift natiir=

lief), baff red)t ißropaganba gemacfjt mirb.

6ë l)aben fid) im legten Safjr oiele @ama=

riter=, 3Rotfreu§= unb SJÎilitârfanitâtêtoereine

am Verlauf beteiligt unb fjaben eine or=

bentlid)e 2Injal)l abgefegt. Sie fjaben bamit

nid)t nur iljren eigenen 9Sereinêîaffen ettoaë

Içilfe gebraut, jonbern aud) ber ßentralfaffe
beë fdjmeijerifdjen SRoten Sreujeë ermöglicht,
ben ©eminnanteit toon jirfa gr. 9000 an

baë gewaltige SDefigit ju leiften, baë iljr auë

ber <Qerauëgabe beë „©amariterë" ertoädjft.

91n ber Sîotfrcii^-. Lelegierteutoer)ammlung
in Dlten ift barauf £)ingetx»tefen morben, bafj

ber ^Sreiô beë „©amariterë" auf gr. 3.64

ju ftel)en fommt, jo baff unter Slitredjriung
beë 9Ibonnementëpreijeë toon gr. 1 bie 3em
tralfaffe pro 21bonnement „©amariter" immer

nod) gr. 2.64 ju bejaljlen fjat. ©afj bei

einer 9luflage toon 10,000 Sjemptaren jomit
ein ganj anjef)nlic£)eê ©efijit entfielt, braudjt

nidjt nod) naljer auëgeredjnet ju loerben.

fêlar ijt ja, bajj ein joldjeë ©efijit nidjt
auf bie Sänge toon ber 3^ltaffe beë

Dîoten $reujeë getragen toerben fann. 9Ser=

fleinert mirb eê nur baburdj, baff entmeber

ber 21bonnementëbetrag für ben „©amariter"
erl)öl)t mürbe, maë baë SRote Sïreig gerne
toermeiben mödjte, ober aber baburd), baff

ber ißerfauf beë 9totfreuj=$alenberë energifd)

geförbert mirb.

©ë liegt alfo im eigenften Sntereffe ber

©amariteröereine felbft, menn fie red)t öiele

Sfalenber abfeijen fönnen. ©a ber QSerlag

§aHmag in Sern pro Somplar 20 ©të.

bem ißerfäufer überlädt, fönnen ben 9Sereinë=

faffen ganj orbenttidje ©iimmen jufliefjen.
2Senn alfo bemnädjft ber Verlag beë

lenberë an bie ©antaritertoereine @inlabungë=

fcE)reiben jur llebernaf)me beë Serfaufeë

richtet, fo möd)ten mir bie 9Sorftänbe brim

genb bitten, fid) baë 3ith'lar genau anjm
feljen, bie Anfragen richtig, genau unb rafcE)

ju beantmorten unb bann mit ©ifer an ben

93erfauf ju gef)en. Vereinte Gräfte fönnen

toiet leiften. Unb ba, mo jeitig mit bem

ißerfauf begonnen merben fann, mirb auclj

ein netteë Dîefultat fjerauëfdjauen. @o mer*

ben bie ©amariter gleidjjeitig baju beitragen,

bal 9îote ®reuj unb mit ifjtn baë ©ama=

ritermefen aud) im t)interften ©djmeijermitifel
befannt gu maiden!

Zentralfekretariat
des fchweiz. Roten Kreuzes.

Verbandsiekretariat
des Fchweiz. Samariterbundes.
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cpis 20,000 à peins, ploeäs par nos so-
oiätös! O'sst trop peu. LonAsons (pro notrs
olmoooelr est un sxosilsnt ino^on de pro-
po^oude, st cpis Iss recettes cpr'il proouro
à la Oroix-kouAS suisse, permettent à eette
dernière de subventionner clans une lor^s
mesure l'^IIianes suisse cles samaritains, et
qu'elles servent tout spâeialsment à eouvrir
le Aros dêkioit provenant de la publication
cl u journal bebàomaclaire Us samaritain à

l^ous nous permettons dès lors de rs-
eommancler vivement ìì toutes nos sections
cie s'intéresser à répandre l'almanaeb de
la t'roix-Iiouvs dös maintenant.

lum vsàut
à Kotkrsu2-ìialeii6er5.

Unser Kalender, der bis jetzt in deutscher

und französischer Sprache herausgegeben war-
den war, wird für das Jahr 1925 auch in

italienischer Sprache erscheinen. Er soll uns
dadurch auch unsere Mitbrüder jenseits des

Gotthard näherbringen. Es sind im letzten

Jahr rund 89,909 deutsche und zirka 49,099
welsche Exemplare verkauft worden, das beste

Zeichen, daß der Kalender großen Anklang
findet und trotz der Flut von Kalenderaus-

gaben aller Art sich einen Platz beim Schwei-
zerVolk erobert hat. Auch der nächstjährige
Kalender bietet eine reiche Fülle von Lesestoff

aller Art und wird sicherlich seinen Weg in
viele Haushaltungen finden. Nötig ist natür-

lich, daß recht Propaganda gemacht wird.
Es haben sich im letzten Jahr viele Sama-

riter-, Rotkreuz- und Militärsanitätsvereine
am Verkauf beteiligt und haben eine or-
deutliche Anzahl abgesetzt. Sie haben damit

nicht nur ihren eigenen Vereinskassen etwas

Hilfe gebracht, sondern auch der Zentralkasse

des schweizerischen Roten Kreuzes ermöglicht,
den Gewinnanteil von zirka Fr. 9000 an

das gewaltige Defizit zu leisten, das ihr aus

der Herausgabe des „Samariters" erwächst.

An der Rotkreuz-Telegiertenversammlung
in Ölten ist darauf hingewiesen worden, daß

der Preis des „Samariters" auf Fr. 3.64

zu stehen kommt, so daß unter Anrechnung
des Abonnementspreises von Fr. 1 die Zen-
tralkasse Pro Abonnement „Samariter" immer

noch Fr. 2. K4 zu bezahlen hat. Daß bei

einer Auflage von 19,000 Exemplaren somit
ein ganz ansehnliches Defizit entsteht, braucht

nicht noch näher ausgerechnet zu werden.

Klar ist ja, daß ein solches Defizit nicht

auf die Länge von der Zentralkasse des

Roten Kreuzes getragen werden kann. Ver-
kleinert wird es nur dadurch, daß entweder

der Abonnementsbetrag für den „Samariter"
erhöht würde, was das Rote Kreuz gerne
vermeiden möchte, oder aber dadurch, daß

der Verkauf des Rotkreuz-Kalenders energisch

gefördert wird.
Es liegt also im eigensten Interesse der

Samaritervereine selbst, wenn sie recht viele

Kalender absetzen können. Da der Verlag

Hallwag in Bern pro Exemplar 20 Cts.

dem Verkäufer überläßt, können den Vereins-

lassen ganz ordentliche Summen zufließen.

Wenn also demnächst der Verlag des Ka-

lenders an die Samaritervereine Einladungs-
schreiben zur Uebernahme des Verkaufes

richtet, so möchten wir die Vorstände drin-

gend bitten, sich das Zirkular genau anzu-
sehen, die Anfragen richtig, genau und rasch

zu beantworten und dann mit Eifer an den

Verkauf zu gehen. Vereinte Kräfte können

viel leisten. Und da, wo zeitig mit dem

Verkauf begonnen werden kann, wird auch

ein nettes Resultat herausschauen. So wer-

den die Samariter gleichzeitig dazu beitragen,

das Rote Kreuz und mit ihm das Sama-

riterwesen auch im hintersten Schweizerwinkel
bekannt zu machen!

Isntrallekretciriat
des lckwei?. lîotsn tireuses.

Vsrbandslekretariat
des lckwsi?. Zciinaritsrbundes.

Genossenschafts-Buchdruckerei Bern — Imprimerie Cooperative âe Lerne


	Zum Verkauf des Rotkreuz-Kalenders

